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: 2 x 1 128 verordneten Vertreters Sr. Majeſtät unſeres Kai⸗ 
Die Enthüllung des Denkt als ſers, Könige und mt: in Gey 7 5 
e nat erlauchten Enkels jenes Fürſten, deſſen Andenken 
Joachim II. in 8 pandau. es feiern und 5 ſoll, in Anweſenheit her⸗ 
Berlin, 1. November. vorragender 1 e oe bev er 

Di jerliche Enthüllung des Deukmals, und einer zahlreichen Feſtverſamm ung. Da 
wei. dauuenburg dem Kurfürſten] Denkmal iſt errichtet Niemandem zum Trutz und 
Joachim II. in Spandau errichtet hat, hat heute, Niemandem zu Leide, Gott zum Lobe, zu Ruhm 
am 350. Jahrestage der Einführung der Refor⸗ und Ehren dem ſegenſpeudenden evaugeliſchen 
mation, ſtattgefunden. Glauben und ſeinen Schirmherrn aus dem Hohen⸗ 
Der helle Sonnenſchein, der die Feſtſtadt zollernhauſe, zu Ruhm und Ehre dem Kurfürſten 
überſtrahlte, hatte eine zahlreiche Menge herbei Joachim, zu Ruhm und Ehre auch unſerer mite 
gelockt. Um 10 Uhr rückte die geſammte Span⸗ lischen Heimat. Es dauere durch die Jahrhun⸗ 
dauer Garniſon und die Schulen nach dem Feſt⸗ derte als ein Wahrzeichen für Jedermann, daß 
plage, während die Vereine, voran die Krieger⸗ Gottes Wort nicht untergehe es feſtige im Glau⸗ 
mit ihren Fahnen, auf der Potsdamer a ben, in der Lebe, in der Hoffnung unſere Lan⸗ 
ahmen. ald ſammelten fic) auch deskirche vangelt hri 4 

bie frenada, “bie 8 us Vertretern der ſeſtige in der alten zähen Treue, in ihrem tapfe⸗ 
Stadt begrüßt und in Wagen nach dem Feſt⸗ ren Muth ‚pie brandeuburgiſchen Herzen. Das 

{ake geleitet wurden. Erſchienen waren die walte Gott! 

Rinifter Herrfurth und v. Goßler, Uuterſtaats⸗ 
ſekretär Naſſe, Graf Walderſee, der Kommandant 
von Spandau, Generallteutenant Schmidt von 
Knobelsdorff, mit der Generalität und den Offi 
ieren, ſoweit fie nicht in der Frout ſtauden. 

dir e ferner den Präſidenten des Evange⸗ 
liſchen Ober⸗Kirchenraths D. Hermes, den Kon 
ſiſtorialpräſidenten D. Hegel, den Feldpropſt D. 
Richter und zahlreiche Geiſtliche. Für die Pro 
vinzialbehörden war Oberpräſident Achenbach, für 
den Provinzialausſchuß Herr v. Rochow, der 
Vizepräſident des Herrenhauſes, für die Stadt 

Berlin der Ober⸗Bürgermeiſter v. Forckenbeck 
mit den Stadträthen Friedel, Eberty und Bor⸗ 
chardt und dem Stadtverordneten⸗Vorſteher Dr. 
Stryck, für Charlottenburg Ober⸗Bürgermeiſter 
Fritſche und Rechtsanwalt Muackel erſchienen. 
Auch die übrigen Städte und die Kreiſe hatten 
Vertreter entfandt. ; 

Der ver Feier überreichte Geh. Rath Jor⸗ 
Allerhöchſtem Auftrage dem Meiſter des 

„„dem Bildhauer Ende, den Kronenorden 
dritter Klaſſe und dem Profeſſor Groß Spandau, 
dem Verfaffer der Feſtſchrift, den Rothen Adler⸗ 
orden 4. Klaſſe. 

Um */,11 Uhr begannen die Glocken der 
Stadt das Feftgelíute, kurz nach 11 Uhr ver: 
kündeten die von der Zitadelle abgegebenen Ka⸗ 
noneuſchüſſe das Erſcheinen des Prinzen Fried 
rich Leopold, welcher am Eingauge zum Feſt⸗ 

ze von den Spitzen der Behörden und der 

Geiſtlichkeit empfangen und nach dem Kaiſerzelt 
geleitet wurde. 

Das alte Luther⸗Lied: „Ein' feite Burg iſt 
unſer Gott“ leitete die Feier ein. Nachdem der 
Sang verklungen war, nahm, in Vertretung des 
durch ein Augeuleiden behinderten Borfigenden 
des Deukmalkomitees, des Wirklichen Geheimen 

: 7 v. Neefe, der ſtellver⸗ 
tretende Vorſitzende, Landesdirektor v. Levetzow, 
das Wort zur Feſtrede: 

„Als der Kurfürſt Joachim II., Markgraf 
von Brandenburg, heute vor 350 Jahren in die⸗ 
ſem ehrwürdigen Gotteshauſe durch die Feier des 
heiligen Abendmahls in beiderlei Geſtalt, welches 
er aus den Händen des Biſchofs von Brandeu⸗ 
burg, Mathias von Jagow, empfing, nach Ueber⸗ 
windung ſchwerer äußerer Hinderniſſe vor aller 
Welt zum evangeliſchen Glauben ſich bekannt, 
und hiervon an Dr. Marthin Luther Mittheilung 

macht hatte, antwortete ihm unſer großer Re⸗ 
ormator nu. A.: „Ich danke dem Vater aller 

Gnaden und weiß nichts mehr zu thun hierin, 
denn daß ich von Herzen bitten und beten will, 
daß der liebe Gott fein angefaugen Werk in Ew 
kurfürſtlichen Gnaden gnädiglich und barmherzig. 
lich ſtärken wolle zu ſeinem Lobe und Ehren, das 


Brod. 


der „Deutſch⸗ oſtafrikaniſchen Ge⸗ 
ſellſchaft“ in feiner letzten Sitzung einſtim⸗ 
mig beſchloſſen hat, Herrn Walter von St. Paul⸗ 


Geſellſchafts⸗Zollweſens zu beſtellen. Dieſe Er⸗ 
neunung hat inzwiſchen die Zuſtimmung des 
auswärtigen Amtes, welche ſtatutenmäßig erfor⸗ 
derlich iſt, gefunden. 


ſcheint ſich des allſeitigen Vertrauens zu er⸗ 


Pant von Intereſſe fein: are 
Herr von St. Paul befindet ſich ſeit tier 
Jahren im Dienſte der Geſellſchaft in Oſtafrika 


rend ein brauſendes Hoch auf den Kaiſer ertönte, gleichem Maße gelungen, der Sprache der Ein⸗ 
während die Truppen präſentirten und von der geborenen Herr zu werden wie Herrn von St. 
Zitadelle her die erſten der 33 Salutſchüſſe ab Paul; er gilt als ein gründlicher Kenner derſel⸗ 
gegeben wurden, zeigte ſich das herrliche Denk ben; in dieſem Augenblicke befindet fic) ein 
mal den Blicken der feſtlichen Verſammlung. Haudbuch der Suaheli⸗Sprache von ihm unter 
Die Statue des Kurfürſten, der in der Linken der Preſſe, welches das orientaliſche Seminar 

das Schwert, in der Rechten aber des Kruzifix drucken läßt. 
hält, womit er ſich auf die Bibel ſtützt, macht Als der Reichskommiſſar Herr Wißmann 
einen überaus würdigen, hoheitsvollen Eindruck.) ſeiner Zeit die Dienfte des Herrn von St. Paul 
Die drei Reliefs, welche die Unterweiſung des für feine Zwecke in Anſpruch nahm, glaubte die 
jungen Joachim im evangeliſchen Glauben, die Geſellſchaft, dieſelben für ſich ſelbſt nicht entbeh⸗ 
Disputa und die Abendmahlsfeier darſtellen, he⸗ ren zu können, und verweigerte die Genehmigung 
ben ſich gleich der Widmungstafel wirkungsvoll zu ſeinem Uebertritt; trotzdem aber konnte der 
von dem ſchwediſchen Granit des Sockels ab. General⸗Bevollmächtigte den Wißmann'ſchen Expe⸗ 
Nachdem das Deukmalskomitee, die Provinz |ditionen ſehr weſentliche, vielleicht beſſere Unter⸗ 
Brandenburg und die Stadt Spandau prächtige ſtützung bringen, als in einer anderen Stellung. 
Kränze am Denkmal hatten niederlegen laſſen,. Herr von St. Paul hat an den drei Haupt: 
übergab Herr v. Levetzow das Denkmal der Stadt, gefechten, dem Sturm auf Bnſchiri's Lager, der 
Einnahme von Pangani und der von Tanga 


in deren Namen es Bürgermeiſter Költze über⸗ 

nahm. Der Geſang „Nun danket alle Gott“ Theil genommen und das Glück gehabt, ſich her⸗ 
beſchloß ſodaun die Feier am Denkmal, worauf vorzuthun, fo daß Seine Majeſtät ihm den 
nach den Klängen des von der Kapelle des Kronen Orden vierter Klaſſe mit Schwertern 
4. Garderegiments geſpielten Präſentirmarſches verliehen hat. 

die vom Oberſtlientenaut v. Gendkow komman⸗ Durch die geſchickte Leitung des Zollweſens 
dirten Truppen am Denkmal vorbeimarſchirten. und der Verhandlungen mit den Arabern ſcheint 
Die Feſtoerſammlung begab ſich ſodann durch Herr von St. Paul ſich auch die Achtung und 
das geſchmückte Thurmportal in das Gotteshaus. das Vertrauen des Sultaus von Sanſibar er⸗ 
Am Eingang zum Schiff wurde der Prinz von worben zu haben, denn auch dieſer hat ihm kürz⸗ 
der Geiſtlichkeit empfangen, in deren Namenſlich feinen Orden vom „Strahlenden Stern“, 
Superintendent Henſel den kaiſerlichen Vertreter und zwar die zweite Klaſſe, die um den Hals 
begrüßte, indem er zugleich daran erinnerte, daß getragen wird, verliehen. 

der Vater des Prinzen, der Prinz Friedrich Karl, — Wie aus Neiße berichtet wird, iſt dort 
als 1Ijähriger Kuabe an der großen Feier im die Mutter Emin Paſchas, pc Treig, ver⸗ 


Jahre 1839 theilgenommen. Die Feier began} wi N b . $ 
mit dem 100. Pfalm mit dem Gloria in der fo Dftober Pr geborene Schweitzer, am 30. 


überwältigend wirkenden Mendelsſohn'ſchen Kom⸗ rin 

pojition. a trat Pfarrer Neis an den — Profeſſor von Lißt in Marburg bat 
Altar, um die Liturgie abzuhalten. eno folgenden Geſetzvorſchlag betreſfs der bedingten 
ſtimmte die Gemeinde den göttlichen Lobgefang| Permetheilung veröffentliche 

an: „Sei Lob und Ehr' dem höchſten Gut“, nS 1. Bei jeder Verurtheilung zur Ger 
während deſſen ſtieg der Feſtredner, Oberprediger fänguißſtrafe kann das Gericht, wenn die Gefäng⸗ 
Rede hinauf auf die Kanzel. Er tuüpſte ſeine nißſtrafe nicht wegen Annahme mildernder Um⸗ 
weibcoollen Worte an den Wahlſpruch, der die ſtände an Stelle von Zuchthaus ausgeſprochen 
1839 geprägte Jubelmedaille geziert hatte, an wurde und der Verurtheilte bisher Freiheitsſtrafe 
das Wort aus 1. Joh, 5, 4: „Uufer Glaube ist ee ee e sects 

Si i A ; „ 

— mz pad — — Strafe bis auf Weiteres mated, fet. 

Die Vollſtreckung der etwa neben ber Frei- 
heitsſtrafe erkannten Geldſtrafen wird durch dieſe 
Anordnung nicht berührt. 

§ 2. Die Ausſetzung der Vollſtreckung kann 
von der Beſtellung einer Sicherheit ahhängig ge⸗ 
macht werden (Friedensbürgſchaft). 

Die Höhe der zu beſtellenden Sicherheit, 
ſowie die Art ihrer Beſtellung beſtimmt das Ge⸗ 
richt nach freiem Ermeſſen. 

Wird die Beſtellung der Sicherheit inner⸗ 


Deut ſchland. 
Be a lin, 1. November. Dem Kon⸗ 
ſtauinopeler Beſuche Kaiſer Wil⸗ 
helms widmet das im Rufe publiziſtiſcher 
Autorität ſtehende dortige Blatt „Tarik“ einen 
Begrüßungs⸗ Artikel, oe eee Beſtreben 
ne : Seife, I darin gipfelt, dem hohen Gaſt zu zeigen, wie 
> er Adden deß we aa ſehr die Türkei und das geſammte muſelmaniſche 
deß ſind wir Zeugen —— u ed ee Volk das perjönliche Erſcheinen des mächtigen 
von der der 3 Lehre Fr end ſchon deutſchen Herrſchers als Gaſt des Sultaus zu halb der vom Gerichte beſtimmten Friſt nicht 
anhängenden Mark freudig begrüßt ie Joachim ſchätzen weiß und welche Hoffnungen fic) an den nachgewieſen, fo ijt die erkannte Strafe zu voll⸗ 
and deſſen er vr an die Ref ata ation bedeutungsvollen Moment in der Entwickelung der ſtrecken. x 
Hodwerdienten Markgrafen Johann von der Neu- orientaliſchen Zeitgeſchichte kuüpfen. „Tarik“ § 3. Der Beſchluß des Gerichts, durch 
mark, weiter gefordert, es hat in den aufrichti nf nimmt feinen Anſtand, in feinen diesbezüglichen welchen die Ausſetzung der Vollſtreckung ange⸗ 
und beftindigen Herzen der Märker ſeſte Wur⸗ Ausführungen auch das ſpeziell politiſche Gebiet ordnet oder die beautragte Ausſetzung abgelehnt 
zeln geſchlagen und in den Nachfol ern Joachims zu berühren, indem er aus dem Beſuche des wird, kann nur mit den gegen das verurthei⸗ 
rn dieſer deusſchen Kaiſerz, den er als ein „glückliches lende Erkenntniß gerichteten Rechtsmitteln und 
Stunde fromme und trene, mächtige A weije | Creigniß für die Turkei“ preiſt, den Schluß nach den für dieſe geltenden Grundſätzen ange- 
Bekenner und Beſchützer gefunden, es iſt zum zieht, daß Deutſchland die weiſe Politik, welche fochten werden. 
Grunde geworden des Heiles unzähliger Seelen, 


der Sultan verfolgt, billige. Es kaun nicht 
es hat — in Noth und Gefahren bewährt und 
befeſtigt — mit der Zeit eine kirchliche und po⸗ 
litiſche Bedeutung gewonnen, die weit über die 
Grenzen der Mark und Preußens hinausgeht. 


Wohl kann ich ſagen, wo in aller Welt die evan⸗ a boo Sl Ss? 
: Bes: : ider verbindung des genannten Konſtantinopeler Blattes ſtrafen verurtyeilt wird. 
eliſche Lehre in ihren verſchiedenen äußeren Ge⸗ Ic ie. ji qu en e un ver che ial 1 "Be init 5 8 tee it anf tate 
. f er Politik als ſolcher in dem Konſtantinopeler des Verurtheilten dur eſchluß des Gerichts 
8 ha ir Reiſeprogramm Kaiſer Wilhelms zugedacht iſt, auszuſprechen. 0 
fomunt für die öffentliche Meinung, in Dentſch⸗ § 5. Wird der Verurtheilte innerhalb der 
land wenigſtens, minder in Betracht, als die nächſten drei Jahre nach Rechtskraft des Erkennt⸗ 
Thatsache der von den Staatsmännern der hohen niſſes wegen einer neuen nach dieſer begangenen 
r e 5 von ſtrafbaren a im ag in Be ea 
: y : zit den en Erſprießlichkeit eines guten strafe verurtheilt, fo verfällt die beſtellte Sicher⸗ 
5 ich bye * ave en 05 Einvernehmens des otkomaniſchen mit dem 1 5 — — 5 der Sia und die früher 5 9 5 
vember 1539 epochemachend geworden. Solche het felt Frieden 3 Be kouſtatirt, Strafe kommt neben a für die Lae ſtrafbare 

d jae ft 1 em Großen fic) der H wir Stra rkürzt zur Voll⸗ 
Erwägungen erweckten dankbaren und patriotiſchen dae See echten, ie Vert 5 ñ 0 erh verwirkten je unverkürzt zur Voll 
denburg ; É vieje Thatſache ſehr einfach und ungezwungen Die Erhebung der Klage wegen der neu⸗ 
. ee te — a oe = aus dem Umſtande, daß die politiſchen Bahnen begangenen ſtrafbaren Handlung hemmt für die 

» 3 eg any 5 „ Br Dauer des Verfahrens den Ablauf der brei- 
ark war er aufgen. ER abſichtlich durchkreuzt oder geſtört haben. Daß jährigen Friſt. 
ſorderlichen — Einnen dem auch in alle Zukunft fo bleiben möge, ijt 96 Wenn vor Ablauf der dreijährigen 
pa is a cdl BEN ee Türke bunch ihr te eee reg en ſtrafbaren 
1 gebildeten Komitee ſorglich ge eiten darbietet, ſo lange die Türkei durch ihr Handlung erfolgt, welche vor Rechtskraft des im 
frei gebildeter eren slo aal Verhalten bekundet, daß fie geſonnen iſt, Deutſch⸗ 4 1 erwihnten Erkenne rien war, fo 
fern und Königen Wilhelm und Friedrich, als laude eruſte Bemühungen um Pflege und Fors finden die 88 74 bis 73 StG. B. Anwendung, 
auch bei des jetzt regierenden Raifers und Kö⸗ derung des Weltfriedens, fo viel an ihr liegt, zu und das die Strafe nach dieſen Paragraphen be⸗ 
nigs Majeſtät allergnädigſten Schutzes, bei den auterſtützen. Gerade die Türkei kann, vermöge ſtimmende Gericht hat darüber zu beſchließen, ob 
höchſten Behörden des Landes und der Provinz ihrer geographiſchen Lage und der Eigenart ihrer die Anordnung der Ausſetzung aufrecht zu er⸗ 
Stellung im europäiſchen Konzert, dem Völker⸗ halten oder aufzuheben ſei. 
— —— e a: 185 Sorat ; Die Erhebung der Bi wegen der neu be- 
freuen gehabt. Auch in fernem Leude hat unser ein; r ſtrikten Neutralität ihrer Politik kannt gewordenen ſtrafbaren Handlung hemmt 
ar ſthält, freilich aber auch ſich ſtets erinnert, Y ige 
allergnädigſter Landesherr des Vorhabens und der aß die Seutrafiät fie Y 01 + > der Pflichi 8 hee Rese gen Friſt für die Dauer 
nachhaltiger, thätiger Wahrnehmung ihrer Rechte Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt zu dieſem 
A 31. Oktober und Obliegenheiten entbindet, vielmehr nur Entwurf: 
then, den 31. Oktober, unter der Bedingung von den erhofften „Wohl ſelten hat ſich die öffentliche Mei⸗ 
’ 2 Uhr 20 Min. 15 gewünſchten erſprießlichen Folgen ge⸗ nung ſo nachdrücklich für eine geſetzgeberiſche 

An der Feier der Enthüllung des Stand⸗ ey ſein kann, daß jie nicht in fataliſtiſche Neuerung ausgeſprochen, als in der vorliegenden 
büdes Meines Ahuberrn, Joachim IL, ſpreche Gleichgültigkeit und dumpfen Indifferentismus Frage, die in verſchiedenen Ländern bereits zum 
Ich, dankend und ſegenwünſchend, Meinen herz⸗ ausartet. Der Beſtand des ottomaniſchen Reiches geſetzgeberiſchen Austrag gekommen iſt oder dem⸗ 
ich, : 29 uſchend, Meinen gilt als eine politiſche Nothwendigkeit für den nächſt kommen wird. Die internationale krimi⸗ 
lichen Autheil aus. Wilhelm. Oſten unſeres Welttheils, ſofern er einer über⸗ 

Hierfür und für alle Hülfe auch von dieſer ſtürzten Entwicklung unreifer Probleme ein wohl⸗ 7. Auguſt für die bedingte Verurtheilung erklärt, 
Stelle zu danken, iſt die Pflicht und die Freude thätiges Hemmniß bereitet; er kann eine Wohl- welche in Belgien bereits Geſetz geworden iſt. 
des Komitees, ein Vorrecht jedes Märkers, ein that werden, wenn die Türkei ihre politiſche Das Prinzip hat ebenfalls in den Ausſchußent⸗ 
Recht jedes evangeliſchen Chriſten. Von bewähr⸗ Miſſion nicht nur im negativen ſondern auch im wurf eines neuen franzöſiſchen Strafgeſetzbuches 
ter Künſtlerhand geformt, wartet das Denkmal poſitiven Sinne richtig erfaßt und durchführt und Aufnahme gefunden, und der Ausschuß, welcher 
letzt ſeiner Euthüllung in Gegenwart des höchſt⸗ zu dieſem Zweck iſt ihr allerdings die Erhaltung in Oeſterreich den neuen, an dieſer Stelle bes 


mit all ihren feſtlichen Veranftaltungen und ihren drei Jahre nach Rechtskraft des Erkenntniſſes 
das patriotiſche Herz erhebenden Kundgebungen nicht wegen einer neuen nach dieſer begangenen 


naliſtiſche Vereinigung hat ſich einſtimmig am 


tettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


des Friedeus fo nothwendig wie das tagliche reits erwähnten Entwurf eines Strafgeſetzbuches 
beräth, hat die bedingte Verurtheilung bereits 
— Wir erfahren, daß der Verwaltungsrath | angenommen. 
ne der Anſichten dürfte das Prinzip ſelbſt von 
der 
Der Lißt'ſche Entwurf giebt eine dankenswerthe 
Illaire zum General» Vertreter der Geſellſchaft Unterlage für die konkrete Ausgeſtaltung deſſel⸗ 
in Oſtafrika und zum oberſten Adminiſtrator des ben, und aus dieſem Grunde ijt deſſen weitere 
Verbreitung zu wünſchen.“ 


welche gelegentlich der 
Reichstage der Staatsſekretär des Reichsſchatz⸗ 

Die Wahl des Verwaltungsrathes ijt gewiß amtes, Freiherr von Maltzahn, über das Fehlen 
eine glückliche geweſen, denn Herr von St. Paul einer auf das Invaliditäts⸗ und Al⸗ 
tersverſicherungs⸗Geſetz bezüglichen 
freuen. Angeſichts dieſes Beſchluſſes werden die Poſition im Reichshaushaltsetat für 1890—91 
deskirche und die evangeliſche Chriſtenheit, es folgenden Perſonal⸗Notizen über Herrn von St. machte, gehen gegenwärtig Betrachtungen über 
den Termin der Jukraftſetzung dieſes Geſetzes 
durch die Preſſe, die jedenfalls als ungenau be⸗ 
zeichnet werden müſſen. ttz ; 

Der Reduer richtete nunmehr au ben Prin⸗ und verwaltet die ihm jetzt übertragene Stellung geſagt, daß man bisher „allgemein“ angenommen habe. Auch iſt von uns dahin Entſcheidung 
zen Friedrich Leopold die Bitte, befehlen zu wol⸗ bereits ſeit dem Frühjahr kommiſſariſch. Keinem habe, das Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
len, daß die Hülle des Denkmals falle, und wäh⸗ von allen Beamten der Geſellſchaft ijt es in Geſetz werde am 1. Samtar 1891 in Kraft tre⸗ 


$ 4. Die Vollſtreckung der erkannten Strafe Kaiſer gewillt fet, zu einem Ankauf der Häuſer 
Sache des auf deutſchem Standpunkte ſtehenden entfällt und die beſtellte Sicherheit wird frei, au der Schloßfreiheit behufs Niederlegung 
Beobachters der Drientreife Kaiſer Wilhelms wenn der Verurtheilte innerhalb der nächſten derſelben die Summe von fünf Millionen 


ſüdlicher Volksbegeiſterung fein, an der Gedanken⸗ ſtrafbaren Handlung im Inlande zu Freiheits- en ſich ſchon ſeit Jahren in lebhafteſter Weiſe 


Sonnabend, 2. November 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck € Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steinef, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J, Wolff & Co, 


Kreditvereins vom 26. Juni d. J. iſt in Folgt 
allerhöchſten Befehls aus dem königlichen Kabine 
zur Prüfung und Verfügung an uns abgegeben 
worden. Nachdem die Prüfung ſtattgefunden 
hat, eröffnen wir dem Ackerbau⸗ und Kredit⸗ 
verein, daß in Folge der von uns untern 
10. Auguſt cr. getroffenen Anordnung der könig⸗ 
liche Baurath des Kreiſes Pr.⸗Stargardt beauf⸗ 
tragt worden iſt, den zuſtändigen Amtsvorſteher 
dahin mit Anweiſung zu verſehen, daß derſelbe 
in eine ſachliche Prüfung der von den Mitgliedern 
des Vereins eingereichten, ſowie der etwa weiter 
noch eingehenden Bauerlaubnißgeſuche einzutreten 
und nach Maßgabe der beſtehenden Vorſchriften 
auf dieſelben Entſcheidung zu treffen, eine Abe 
weiſung ſolcher Banerlaubnißgeſuche 
lediglich aus dem Grunde, weil auf Auflöſung 
der Genoſſenſchaft Klage erhoben und auf dieſelbe 
bis jetzt noch nicht endgültig entſchieden iſt, 
Es wird darin nämlich fernerhin nicht mehr ſtattzufinden 


Bei einer ſolchen Uebereinſtim⸗ 


Liſſenſchaft nicht mehr aufgegeben werden. 


— Im Anſchluß an die Bemerkungen, 
Etatsberathung im 


getroffen worden, daß es, nachdem die Aulage 
werde am 85 q einer Kolonie auf dem Rittergut Pinſchin nach 
ten, und daß dieſe Annahme ſich namentlich auf Maßgabe des eingereichten Planes in formell 
eine Aeußerung des Staatsminiſters von Bot⸗ rechtsgültiger Weiſe genehmigt worden ijt, der 
ticher ſtütze, wonach der Letztere ſich dahin aus⸗Ertheilun g einer beſonderen An: 
geſprochen hätte, daß bis zu dieſem Zeitpunkte fiedelungs genehmigung für die ei 
wohl die Vorarbeiten erledigt werden könnten. zelnen Koloniſten nicht mehr bedarf.“ 
Dieſe Darſtellung eutſpricht den Thatſachen Hoffentlich iſt mit dieſem Beſcheid die Lei⸗ 
nicht. Ob eine „allgemeine“ Annahme ſich da⸗ densgeſchichte des ſchwer geſchädigten Vereins 
für gebildet hat, daß das Geſetz zu dem bezeich⸗ beendigt. a 

neten Termine in Kraft geſetzt werden würde, — Aus Petersburg vom 29. Oktober 
läßt ſich weder beweiſen, noch beſtreiten, jeden⸗ wird berichtet: 

falls aber hat Herr von Bötticher, als im Heute vor 8 Tagen beſuchte der Zar, wie 
Reichstage die Frage der Inkraftſetzung des Ge- bekannt, zum erſten Mal ſeit feiner Rücktehr aus 
ſetzes verhandelt wurde, in der ihm jetzt zuge⸗ dem Auslande feinen krank daruiederliegenden 
ſchriebenen poſitiven Form ſich an der betreffen⸗ Oheim, den Großfürſten Konftantin, in Paw⸗ 
den Diskuſſion nicht betheiligt. Herr von Böt⸗ lowsk. Die Zarin begleitete ihn, ebenſo der Ad⸗ 
ticher hat lediglich ſeine Meinung dahin ausge: miral Popow. Am Kraukenlager ſpielte ſich 
ſprochen, daß, wenn man den Zeitpunkt erwäge, wiederum eine höchſt erſchütternde e ab. 
bis zu welchem die Durchführung des Geſetzes Großfürſt Konſtantin erkannte ſeinen kaiſerlichen 
etwa zu ermöglichen ſein würde, dieſer Termin Neffen nicht, wohl aber die Zarin und den Ad⸗ 
jedenfalls nicht vor dem 1. Januar des Jahres miral Popow. Unter heißen Thränen umarmte 
1891 zu fixiren ſein möchte; denn es fet zwar er die Zarin und herzte fie. Der Zar konnte 
zuzugeben, daß die Vorbereitungen zur Durch⸗ ſich der Thränen nicht erwehren und er verließ 
ührung dieſes Geſetzes ſehr viel weniger um⸗ tief bewegt das Krankenzimmer. 


| Oeſterreich⸗Ungarn. 


fay 
Wien, 31. Oftober. Die Proben mit dent 


urſachen, als die Vorbereitungen für die Durch⸗ 
führung des Unfallverſicherungs⸗Geſetzes, aber es e 3 p 
le f vom öſterreichiſchen Artillerie-Major Schwab er⸗ 
fundenen rauchloſen Pulver hatten befriedi⸗ 


ſich nicht, die Sache ſo zu 
nommen werde, auch ¡sa er nicht, daß es nöthig gende Ergebnijje, Dem Vernehmen nach unter» 


üheren Termin das Geſetz handelt die deutſche Kriegsverwaltung wegen Ere 


— A 


verhalten hat und nicht den 1. 
den vorausſichtlichen Tag des Geltun 
des Geſetzes, ſondern lediglich den Zeitraum be⸗ 
zeichnet hat, innerhalb beiten ſeiner Auſicht nach 
das Geſetz nicht in Kraft geſetzt werden könnte. 
Dieſe Haltung erklärt ſich auch aus der Natur 
der in Rede ſtehenden Frage. Bei der Be⸗ 
rathung des Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
geſetzes im Reichstage konnte unmöglich ſchon 
der Verlauf der Vorbereitungsarbeiten überſehen 
werden, um ſo weniger, als im Bundesrathe, 


London, 28. Oktober. Die „St. James⸗ 
Gazette“ hat Grund 2 glauben, daß das Gerücht 
von der Abſicht der pie, bag den in 
Florenz zuzubringen, gänzlich der Begründung 
entbehrt, da die Königin den Winter im Schlo 
wie Herr v. Bötticher feiner Zeit auch hervor Windſor und auf Osborne zu ge gedenkt. 
hob, in Fragen der Jukraftſetzung eines Geſetzes — In der kleinen Kapelle der „Oratory“ zu 
die Anſichten der Einzelregierungen, die am beſten Brompton, London, fand (wie ſchon berichtet) 
beurtheilen können, wann fie mit den Vorberei⸗ heute Morgen die Vermählung des Prine 
tungen zur Jukraftſetzung des Geſetzes fertig zen Franz v. Hatzfeldt⸗Wildenburg, 
werden, die vollſte Berückſichtigung finden. des einzigen Sohnes des Fürſten Alfred von 
Solche Anfichten konnten damals unmöglich ge Hatzfeldt⸗Wildenburg, mit Fräulein Klara Eliſa⸗ 
faßt, geſchweige denn geäußert fein. Seit jenen deth Huntington aus Newyork ſtatt. Der Got⸗ 
Reichstagsberathungen ijt noch kein halbes Jahr tesdienſt wurde vom Biſchof von Emmaus 
verfloſſen, das Invaliditäts⸗ und Altersverſiche⸗ leitet. Die Kapelle war mit Farukräutern, blü⸗ 
rungsgeſetz iſt am 22. Juni d. J. vollzogen wor⸗ benden Lilien und Chryſanthemums prächtig deko⸗ 
den, und, trotzdem ſeit dieſer Zeit die Vorarbeiten |tirt. Der Vater der Braut führte dieſe und der 
zur Inkraftſetzung im beſten Gange ſind, kann Bräutigam war von ſeinem Vetter, dem Sohne 
auch heute noch nicht beſtimmt werden, wann des Grafen Hatzfeldt und dem Fürſten Hohenlohe 
dieſelben zum Abſchluß gelangen werden. Dies als Trauzeugen begleitet. Nach der Trauung 
hat überdies der Staatsſekretär des Reichsſchatz⸗ fand in der deutſchen Botſchaft ein Empfang 
amtes, Frhr. v. Maltzahn, kürzlich ausdrückich ſtatt, dem nur die nächſten Verwandten und be⸗ 
konſtatirt, und deshalb ſind die Eingangs er⸗ ſonderen Freunde der Neuvermählten beiwohnten. 
wähnten Betrachtungen, wie ſie ungenau ſind, — Nach in London eingegangenen Nachrichten 
auch verfrüht. ift die dem Herzog von Edinburgh is 

aa = ws Liſſabon zugeſtoßene Unpäßlichkeit feine ernſte 

— Die „Damb. Nahr.” wußten jüngſt aus In Koburg wird der Herzog, wohin er zunächſſ 

“a 3 zog, 3 
„glaubhafter Quelle“ mitzuteilen, daß ber zurückkehrt, einen Monat bleiben und erſt wieder 
im Dezember in Clarence Houſe, London, ein ; 
treffen. — Chamberlain tritt am 14. November 
eine Reiſe nach Egypten und dem Orient an, 
von wo er erſt Ende Jauuar nach England zus 
rückkehrt. 

London, 31. Oktober. Der neue Lord⸗ 
mayor von London, Sir Heury Iſaacs, ſtattete 
geſtern dem radikalen Deputirten Bradlaugh, 
der einen leichten Rückfall erlitten hatte, einen 
Beſuch ab. \ 

London, 31. Oftober. Die Rede Sr. Maf. 
des Kaiſers gelegentlich des Beſuches auf dem 
engliſchen Kriegsſchiff „Dreadnought“ wurde 
wörtlich hierher telegraphirt; deren Worte der 
Anerkennung werden mit Begeiſterung begrüßt. 
— Die Dockdirektion ſchlichtete fernere 
Streitigkeiten zwiſchen den Streikoerbandsleuten 
und den Blacklegs durch Eutlaſſung letzterer 
mit Eutſchädigung von vier Lſtr. für den Mann 


Serbien. 

. 7 Belgrad, 31. Oktober. Die in auslän⸗ 
diſchen Blättern verbreitete Nachricht, daß der 
König Alexander am Dienſtag Abend aus 
dem Konak zur Königin Natalie geflüchtet ſei, 
wird als vollſtändig erfunden bezeichnet. 

Belgrad, 31. Oktober. Der Miniſterrath 
beſchloß, den Mitgliedern des franzöſiſchen Mi⸗ 
niſteriums, Tirard und Spuller, ſowie dem hie⸗ 
ſigen franzöſiſchen Gefandten Patrimonio in An» 
erkennung der Erfolge der ſerbiſchen Abtheilung 
bei der Pariſer Weltausſtellung und der Ver⸗ 
dienſte des franzöſiſchen Kabinets bei Verſtaat⸗ 
lichung der ſerbiſchen Eiſenbahnen das Großkreuz 
des Takowo⸗Ordens zu verleihen. 


Montenegro. 
Wie man der „Pol. Korr.“ aus Cettinje 


Mark aus feiner Privatſchatulle anzu⸗ 
weiſen. Wenn es auch Thatſache iſt, daß der 


ür eine Freilegung der Weſtſeite des königlichen 
Schloſſes intereſſirt, ſo dürfte denn doch die 
Mittheilung des Hamburger Blattes jeder that⸗ 
ſächlichen Unterlage entbehren. Von einem Ent: 
ſchluß des Kaiſers in der angedeuteten Richtung 
iſt nie das Mindeſte bekannt geworden, wiewohl 
gerade im Herbſt des vergangenen Jahres Gele⸗ 
genheit vorhanden geweſen wäre, dieſen Eut⸗ 
ſchluß zu äußern und durch denſelben den Be⸗ 
mühungen von Privatperſonen, welche die Mittel 
zum Ankauf und zur Niederlegung der Häuſer 
beſchaffen wollten, eine kräftige Unterſtützung zu 
verleihen. Soviel wir wiſſen, gelangte die 
Kenntniß von dieſen Bemühungen in das kaiſerliche 
Kabinet und bis zu den Ohren des Kaiſers. 
Bei dieſer Gelegenheit iſt von irgend welcher 
Betheiliung der kaiſerlichen Privatſchatulle, wie 
geſagt, nicht die Rede geweſen. Als dann der 
Reichstag den Beſchluß faßte, Kaiſer Wilhelm L 
ein Nationaldenkmal zu ſetzen und unter den 
möglichen Standorten auch die erweiterte Schloß⸗ 
freiheit aufnahm, unlerblieben weitere Schritte 
jener Privatperſonen. Das iſt die Sachlage. 
Wird die Schloßfreiheit wirklich als Standort 
des Denkmals auserſehen — wenigſtens wird dem 
Vernehmen nach die Denkmalskommiſſion dem 
Reichstag eine Vorlage unterbreiten, welche das 
Ausſchreiben einer neuen, vielleicht engeren Wett⸗ 
bewerbung unter Zugrundelegung der Schloß⸗ 
freiheit verlangt — ſo würde auch, falls der 
Vorſchlag der Kommiſſion in pleno Zuſtimmung 
fände, das Reich die Koſten des Häuſer Erwerbes meldet, begiebt ſich ein Spezial- Delegirter des 
ſelbſtverſtändlich übernehmen. Fürſten von Montenegro demnächſt nach Odeſſa, 

— Der Ackerbau⸗ und Kreditverein um den Ankauf größerer Mengen von Zerealien 
wu Pinſchin (Weſtpreußen), welchem von den zu beſorgen und die beſchleunigte Verladung der⸗ 
Ortsbehörden bei Errichtung der Wirthſchafts ſelben mit dem Beſtimmungsorte Antivari zu 
gebäude auf den einzelnen Parzellen große betreiben. Es wird der Hoffnung Ausdruck ge⸗ 
Schwierigkeiten gemacht worden waren, hat auf geben, daß es durch dieſe Getreidezufuhr gelin⸗ 
ſeine an den Kaiſer gerichtete Immediat⸗Vor⸗ gen werde, eine weitere Auswanderung von meh⸗ 
ſtellung von dem Miniſter des Innern und dem reren tauſend nothleidenden Montenegrinern nach 
Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und dem Auslande hintanzuhalten. Fürſt Nikolaus 
Forſten unter dem 14. v. M. folgenden Beſcheid hat ferner in Berückſichtigung der allgemeinen 
erhalten: > MNothlage die Abſchreibung von Steuern in einem 
„Die an des Kaiſers und Königs Majeſtät ge⸗ für die montenegriniſchen Verhältniſſe ſehr bes 
richtete Immediat⸗Vorſtellung des Ackerbau⸗ und laugreichen Umfauge angeordnet. - 3 
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Aus höheren Regionen. 


Roman von Adolf Streckfuß. 
73) 


Wie ein Donner ſchallten dieſe einfachen Worte 
des Hauptmanns in das Ohr der Baronin. Sie 
ließ das verhängnißvolle Blatt Papier ſinken, 
mit einem Blicke voll Entſetzen ſchaute ſie den 
Hauptmann an 

„Sie ſind nicht adelig? Sie heißen nicht 
Eduard von Sarven, ſondern Eduard Sarren?“ 
ſragte fie mit tonlofer Stimme. 5 

„Aber Mütterchen, das iſt doch ganz gleich⸗ 
gültig!“ wagte Helene, die mit Schrecken die 
Veränderung in dem Geſichte ihrer Mutter be⸗ 
obachtet hatte, zu ſagen. 

„Schweig!“ unterbrach ſie die Baronin. „Ein 
Bürgerlicher, der ſich unter der Maske eines 
Edelmannes in mein Hans eingefchlichen hat! 
Das iſt ein ſchändlicher, nichtswürdiger Betrug! 
Dieſe Verlobung, zu welcher meine und des 
Vaters Einwilligung durch eine Lüge erſchwindelt 
wurde, iſt null und nichtig!“ 

Helene fiel der Mutter weinend um den Hals 
und flehte ſie au, das harte Wort zurück⸗ 
zunehmen, aber ſie rief hierdurch nur einen 
neuen Zornausbruch hervor, neue Beſchuldigungen, 
daß der Hauptmann ſie belogen und betrogen habe. 

„Der Hauptmann war im erſten Moment über 
die ihn fo unerwartet treffende Anklage fo er⸗ 
ſtaunt geweſen, daß er ganz die Faſſung verloren 
hatte; er verſtand die Vorwürfe kaum, die ihm 
gemacht wurden, als ihm aber klar wurde, daß 
es wirklich die Abſicht der Baronin ſei, die Ver⸗ 
lobung zu löſen, daß ihm im Eruſt der Vorwurf 
der Lüge gemacht wurde, brauſte er im wilden 
Zorne auf. l > 

„Ich habe mich niemals für einen Edelmann 
ausgegeben, den Brief an den Schwiegervater 
habe ich einfach Sarren, wie es ſich gebübrt, 
unterzeichnet, Helene habe ich oft von meinen 
Eltern und Geſchwiſtern erzählt, ſie kennt meine 
ganzen Familienvervältuiſſe; ich weiſe den Vor⸗ 
Wurz daß ich ein Lügner ſei, entſchieden von 

ir" 


Bekanntmachung. 

Am 6. November d. J., Vormittags 9 Uhr, werden 
circa 16 Zentner alte Akten, 24 Zentner Morſerollen 
mit Hölzchen und 64 Zentner Rechuungsbeläge, Juſtruk⸗ 
tionen 2c. zum Einſtampfen, ſowie circa 16 Zentuer 
Makulatur zur freien Verwendung und 6 Zentner 
Pappen im Betriebs⸗Aunsgebände hier, Jacobithurm⸗ 
ſtraße 32, verkauft werden. Bedingungen ſind daſelbſt 
bei unſerem Bureau⸗Vorſteher, Zimmer Nr. 3, einzu⸗ 
ſehen oder für 50 , von dort zu beziehen. Zuſchlags⸗ 
friſt 3 Tage. Angebote find mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift rechtzeitig portofrei einzuſenden. Bietungs⸗Kaution 
150 Mart. | 

Stralfund, ben 7. Oktober 1889. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 
Stettin, den 27. Oktober 1889. 


Bekanntmachung. 


Zwei filberne Remontoiruhren Nr. 15 600 und 34 666 bei 


find als von einem Diebe verſetzt, in Aufbewahrung 
ec mae 8 
Geſchädigte wollen dieſe U im dieſſeitigen Kri⸗ 
minal⸗Kommiſſariat a ud * 1 Uhr, 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr zur Anerkennung 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 
Stettin, den 28. Oktober 1889. 


Bekanntmachung. 


Unter Hinweis auf die 88 1, 4 und 5 der Verord⸗ 
nung des Herrn Ober⸗Präſidenten vom 25. Aug. 1881 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß 

1. Perſonen, welche in Stettin von Privaten gegen 

Entgelt fremde, noch nicht 6 Jahre alte Kinder 
in Koſt und Pflege nehmen wollen, hierzu der 
dieſſeitigen Erlaubniß bedürfen; 

2. die in Pflege zu nehmenden Kinder in dem be⸗ 
treffenden Poltzei⸗Revier anzumelden und, ſobald 
das Pflege⸗Verhältniß aufhört, abzumelden ſind; 

3. die Koſtgeberiunen dem Polizei⸗Revier von jedem 
Wohnungswechſel binnen 24 Stunden Anzeige 

zds!nu machen haben. 

Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafen bis zu 

Ab ober Daft geahndet. > o 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stalbers. 


Stettin, den 29. Oktober 1889. 


Bekanntmachung. 


Gude Auguſt d. J. find von einem uubelaunten 
— 8 Zentner Timothee zum Kauf hier angeboten 
vorden. 

Falls über beregtes Angebot Mittheilung hierher ge⸗ 
macht werden kaun, wird erſucht, ſolche dem dieſſeitigen 
Kriminal⸗Kommiſſariat, gr. Wollweberſtr. 60—61, 3 Tr., 
zugehen zu laſſen. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 


Graf Stolberg. 


Verdingung. 

Die Lieferung der eifernen Träger, Platten, guß⸗ 
cifernen Säulen und Konſolen, ſowie die Schloſſer⸗ 
arbeiten zum Bau des ſtädtiſchen Schlachthofes ſollen 
öffentlich mindeſtfordernd vergeben werden. Allgemeine 
und ſpezielle Bedingungen ſind auf dem Stadt⸗Bau⸗ 
Bureau einzuſehen und zu beziehen, Angebote eben⸗ 
daſelbſt bis Freitag, den 15. November d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, verſiegelt einzureichen. 

Stettin, den 1. November 1889. 


Die Stadt-Bau-Deputation. 


Der Frauenverein für 
verſchämte Arme 


beabſichtigt auch in dieſem Jahre eine Geldſammlung 
zu veranſtalten und wendet ſich vertrauungsvoll an alle 
Gönner und Freunde des Vereins mit der herzlichen 
und dringenden Bitte um reichliche Beitrüge. Unſer 
rank der Turnwart Wieberg, iſt zur Empfang⸗ 
nahme der Beiträge ermächtigt und wird in der nächſten 
Zeit die Liſte vorlegen. 
Y * 11 10 
Der Frauenverein für verſchämte Arme. 
Gräfin Behr-Xegendank. Hertha 
8 en Meister. A. v. Mey- 
Linden. Arie Cuntz. y, a 
u Sehigtew. = x Miley, 


Militair-Paedagogium 


von Dir. Dr. Fischer, 

9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Hilliseh, 
ſtaatl. conceſſ. f. alle Militair⸗ u. Schulexamina Im 
letzten Halbjahr weitaus glänzendſte Reſultate; alle 
Fähuriche, Einjährige, Abiturienten, Primaner, Sekun⸗ 
dauer beſtanden. Disziplin, Unterricht, Tiſch, Woh⸗ 
mung vorzügl. empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, 
Examinatoren. 


kelavierunterricht erth. v.2. Okt. ab f. Stettin u. Umg. 
Marie Lnjephoff, ausgeb. v. Hrn. Prof. fullack⸗Berlin. 
Ann, b. Fr. Nebelung, Neueſtr. 12,1 Tr. unth. Brinzeßſch. 


Zitbher- Unterricht 


erth. Auf u. Borgeſchr Rob. Mader, Artillerieftr, 4, III. 


aur Erlangung der 


Bohktorwtirde 


wird wiſſenſchaftlich gebildeteten Männern bie >| 
befte — gr o “en B. — 2 
n der ordd. Zeitung“, 


von circa 650 Morgen durchweg guten Boden, Inventar 


Es erfolgte eine erregte Sceue. Harte Worte 
wurden zwiſchen der Baronin und dem Haupt⸗ 
mann, der ſich tief in ſeiner Ehre verletzt 
fühlte, gewechſelt. Die Baronin blieb bei ihrer 
Forderung, daß die Verlobung gelöſt werde, 
der Hauptmann dagegen erklärte mit unerſchütter⸗ 
licher Feſtigkeit, daß er ſein Recht aufrecht 
erhalte. 

Helene ſuchte durch Bitten und Flehen, durch 
zärtliche Küſſe die zornglühende Mutter zu be⸗ 
ſänftigen, als ihr dies aber nicht gelang, als 
ihre Bitten nur neue Zornausbrüche und 
Schmähungen hervorriefen, trat ſie auf die Seite 
ihres Bräutigams und erklärte gleich ihm, daß 
ſie mit der Einwilligung der Eltern ſich ihm 
verlobt habe, und daß ſie ſich durch nichts be⸗ 
wegen laſſen werde, ihrem gegebenen Worte 
untreu zu werden. 

Die Baronin glaubte in ihrem Rechte zu ſein, 
als ſie dem Hauptmann vorwarf, er hätte ſich 
für einen Edelmann ausgegeben; aber bald 
genug erfuhr ſie, daß ſie nicht getäuſcht worden 
war, ſonderu daß ſie ſich ſelbſt getäuſcht hatte, 
weil ihr die Landesſitte unbekannt war. Sie 
wußte nicht, daß das Wort „von“ in der öſter⸗ 
reichiſchen Geſellſchaft keineswegs den Edelmann 
bezeichnet, daß jeder gebildete Mann gewohnheits⸗ 
gemäß als „Herrn von“ angeredet wird. Als 
ihr der Hauptmann vorgeſtellt worden war und 
als ſie ihn dann nie auders als Herr von 
Sarren anreden hörte, war ihr gar nicht der 
Gedanke gekommen, daß er bürgerlichen Geſchlechts 
ſein könne. Zufällig hatte er im Geſpräch 
einmal geäußert. daß jeine Familie aus preußiſch 
Schlesien ſtamme, da erinnerte fic die Baronin, 
daß in Schleſien ein altadeliges Geſchlecht, eine 
Familie v. Sarren lebe; als einen Abkömmling 
dieſer Familie hatte ſie den Hauptmann betrachtet 
und dies auch ihrem Gatten geſchrieben, der, 
in gleichem Irrthum befangen, ſeine Einwilligung 
zur Verlobung Helenens daraufhin gegeben hatte. 

Die Baronin war außer ſich vor Schmerz und 
Zorn. Mußte ſie jetzt auch anerkennen, daß der 
Hauplmann fie nicht getäuſcht habe, fo meinte 
fie doch. daß fie berechtigt fei, ihr auf einen 


Ich habe mich in 


Stolzeuhagen 


als Arzt niedergelaſſen. Meine Wohnung befindet ſich 
bei Herrn Bauerhofsbeſitzer August Dittmer. 
Sprechſtunden 8—9. 2—3 


Dr. W. Steinbrück. 


Kirchliche Anzeigen. 
In der Schloßkirche: 


werden predigen: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter um 2 Uhr. 
(Jugendgottesdienſt.) 
Herr Generalſuperintendent Pötter um 5 Uhr. 
Nadu. 3 Uhr Verſammlung der konfirmirten Söhne 
m Herrn Konſiſtorialrath Brandt. 

Am Schluſſe des Vormittags⸗Gottesdienſtes wird in 
allen ev. Kirchen eine Kollekte zum Beſten des Guſtav⸗ 
Adolf⸗Vereins geſammelt. 

Montag Abend 6 Uhr Miſſionsſtunde: Herr Kon⸗ 

Donnerſtag Abend 8 Uhr 


Mi ee DR Abendandacht in der 
iz redi atter, 

u sh der Je e 

a primarius uli um r. 

ee (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Kollekte für die Zwecke des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins.) 

Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 

Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr: Jahresfeier des 
Guſtav⸗Adolf⸗Vereins. Nach der Predigt Verſamm⸗ 
lung in der Tauf⸗Kapelle: Berichterſtattung des 


Schriftführers. 
7 On n ber Johannis⸗Kirche: 
Herr Divifionspfarrer Birken um 9½ Uhr 
Qe ad N reger 
r er A 
m 1 — — und Abendmahl.) 
: r. 
Herr Paſtor = mer um Als Kirche: 


Peter ⸗ und 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 

Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Fürer um 5 Uhr. 

(Gottesbienft mit der konfirmirten Jugend.) 


ſiſtorialrath Dr. Krummacher. 


Fürer. 
Johanniskloſter⸗Snale (Renſtadt): 
rediger Müller um 9 Uhr. 
In der lutheriſchen Kirche (Nenftadt) : 
Vormittags 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Herr Prediger Schulz um 5½ Uhr. 
(Predigt und Abendmahl. Beichte um 5 Uhr.) 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Nachmittags 4 Uhr: Leſegottesdienſt. ‘ 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße 36): 
Herr Direktor Erdmann un 10 Uhr. 
In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
(Abendmahl. Die Beichte findet Sonnabend 
8 Uhr Abends ſtatt.) 
In Salem (Torney): 
Herr Konſiſtorialrath ds um 10%, Uhr. 
Y 2 


Herr Paſtor Mans um 10'/, Uhr. 
(Mad der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: Herr 
Paſtor Mans. 
Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Abends 7½ Uhr Jünglingsverein in der Kaffeeküche. 
In der Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde im Anſtalts⸗ 
ſaal: Herr Paſtor Deicke. 
Ju der katholiſchen Kirche: 
Frühmeſſe um 7¼ Uhr. 
Militär⸗Gottesdienſt um 8¼ uhr. 
Hochamt und Predigt um 10 Uhr. 
Roſenkranz und Segen um 3 Uhr. Verſammlung des 
Roſenkranzvereins im Pfarrhauſe neben der neuen 
katholiſchen Kirche. 


Herr 


und Sonntag früh geöffnet. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 


Dienftag Abend 8¼½ Uhr Gottesdienſt: Herr Paſtor | 


Thimm. 


E er i 8 
Sonntag, den 3. November, Abends 7 Uhr: Ver- 
ſammlung des ev. Traktat⸗Vereins in der Aula des f 
Marienſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder F 
Den Vortrag wird Herr 


hierdurch eingeladen werden. 
Paſtor Sadie aus Stöiwen halten. 


Die Monats- (November⸗) Verſamm⸗ om 


lung findet am Montag, den 4. d. Mts., 


Abends 7½ Ubr im J. Rohl- 


T 3 
1) Geſchäftliche Mittheilungen. | E 
| 


a | 
3. Mittheilungen über Schutz der Obstbäume. 


gut und vollſtändig, iſt Alters wegen zu verkaufen. 
Näheres durch 
Gustav Heise, Kaufmann, Templin. 


Am Sonntage, den 3. November (Reformationsfeſt), 


Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 


(Herr] 


Irrthum begründetes Wort 
dies Wort war gegeben und! 
daß es erfüllt werde. 

Das früher ſo ſanfte fügſame Mädchen, welches 
frendig jeden Wunſch der Eltern erfüllt, nie 
einen eigenen Willen gehabt hatte, war plötzlich 
völlig umgewandelt; es zeigte einen ſtarren 
unbeugſamen, durch keine Vorſtellung, ſelbſt nicht 
durch die Bitten und Thränen der Mutter zu 
erſchütternden Willen. 

Voll Verzweiflung ſchrieb die Baronin an ihren 
Gatten, ſie bat ihn, nach Riva zu kommen. Der 
väterlichen Autorität werde ſich, ſo hoffte ſie, der 
Trotz der Tochter beugen; aber ihre Erwartung 
wurde bitter getäuſcht. 

Der Baron war der Aufforderung ſeiner 
Gattin gefolgt, er hatte, obgleich er ſeit einiger 
Zeit kränklich war, die weite Reiſe nach Riva, 
ohne ſich durch einen Ruhetag zu unterbrechen, 
gemacht in der beſtimmten Erwartung, daß es 
ihm leicht werden würde, eine Verbindung, zu 
lojen, die feiner Anſicht nach ganz unmoglich 
war. Der Widerſtand, auf den er bei ſeiner 
Tochter, die er ſogar zu verſtoßen und zu ent⸗ 
erben drohte, traf, erbitterte ihn, erſchütterte 
aber ſeinen Entſchluß nicht. Der Hauptmann 
ſelbſt, ſo meinte er, werde zurücktreten, wenn er 
erfahre, daß er niemals auf ein reiches Erbe zu 
hoffen habe. Für einen bürgerlichen Empor⸗ 
kommling übe das Geld den höchſten Reiz aus, 
und nöthigenfalls war der Baron entſchloſſen, 
ein beträchtliches Kapital zu opfern, um ſein 
Wort einzukanfen. ; 

Wieder täuſchte er ſich. Der Hauptmann 
Sarren wies mit Verachtung das Anerbieten 
eines bedeutenden Kapitals zurück. Er erklärte, 
daß er auf jede Mitgift, auf jedes Erbe ver- 
zichte, aber die Einlöſung des gegebenen Wortes 
fordere. 

Jede fernere Unterhandlung war unmöglich. 
Dem Baron blieb nichts Auderes übrig, als mit 
Frau und Tochter Riva zu verlaſſen, die Ver⸗ 
lobten gewaltſam zu trennen, wenn er ſeinen 
Willen durchſetzen wollte. Er traf die Vor⸗ 
heveitimaer zm Meite da her erflärte ihm 


urückzunehmen, aber 
lene beſtand darauf, 


BANKHAUS SCHA 


Frankfurt a 


(geeiguetfte Centralſtelle für deren Kauf, 


bt Darlehen anf Werthyapiere z. u 
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E Convertirungs- 
Borſchläge ertheilt, — bezw. Umtauſch niedrig verzinslicher Werthe gegen höher renlirende ohne Beeinträchtigung * Sicherheit / 
Börsen-Aufträge zu Anlage- oder &pekulations- 


sweden, in allen Combinazionen, wie Gaffa-, Beit- u. Främiengeſch., Tauſchoperaticnen, Monalsgeſch. (mit begrenzt. 
Rifico} Dei beſonderer Ray! beſigeeigncter Eſſecten, vollführt zu coulanten Conditionen, bei maßiger Deckung 


erteilt altbewährten fechmänniſchen Nath behufs Erzielung gewinnbringender Franseciisnen an deu europ. Hauptbörſen, 
für deren Vornahme die Jetztzeit weit günſtigere Chancen darbietet wie e ſeit Jahren. 


zes” Spezial-Comtoir für österr. ungar. Werthe ea 


Erla ternde Profpeete, period, erſchelnende fachliche, als bewährt anerkannte Berichte (mit Courtlifien, Nenkabilitätsver 
und Behandlung der Cours Anomalien) gratis und franco. 


FH Wie gezaßlen ſtets die Heften Frelſe für österr. ungar. Werte, Loofe, Exoten u. geben folde am Wiighen es. 
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Gewährung der gröhtmäglichiten Faeilitäten. : 


Helene, daß fie nicht in das Elternhaus zurſick⸗ der Reife niedergeſunlen war, erhob er ſich nicht 
kehren, ſondern ſich bis zu ihrer Verheirathung wieder. E pe 
unter den Schutz des Grafen Maref und] Monate vergingen. Die Baronin ſaß Tag 
ſeiner Gemahlin begeben werde. Der Graff und Nacht unermüdlich als treue Pflegerin am 
und die Gräfin, welche den Hauptmann Sarren Bett des geliebten Krauken. Wenn er in Zuilden 
hochachteten und Helene ſehr lieb gewonnen Fieberphautaſien die früher ſo ‚geliebte Tochter 
hatten, waren empört darüber, daß die fchenfverfluchte, ſuchte fie ihn mit milden Worten zu 
abgeſchloſſene und veröffentlichte Verlobung He⸗ beruhigen, wenn er dam zum Tode matt in 
leneng mit einem verdienſtvollen öſterreichiſchenſtroſtloſer Schwäche weinte und jammerte, ver⸗ 
Offizier aus einem, ihrer Anſicht nach völlig ſuchte fie ihn zu tröſten; nicht einen Moment 
nichtigen Grunde gelöſt werden ſollte. Sie hatten! wurde jie müde in der aufopferungsvollen Cre 
Partei für die Verlobten genommen und waren füllung der ſchweren Pflicht, obgleich ſie ſelbſt 
hierdurch mit der Baronin in einen argen Konflikt fo dringend der Beruhigung und des Troſtes 
gekommen, jetzt gaben ſie ihrer Ueberzeugung bedurfte. tg ER 
dadurch Ausdruck, daß fie ſich frendig bereit er“ Es war eine entſetzliche, traurige Zeit 4 bie 
klärten, Helene in ihre Familie aufzunehmen Erinnerung an dieſelbe, die in der alten Frau 
und fie gegen die eigenen Eltern zu beſchützen.] durch die vergilbten Briefe in der Mappe wieder 
Der Baron ſchäumte vor Wuth. Die Ver ſerweckt wurde, erpreßte ihr Thränen. Von dieſen 
lobung war bereits in den Zeitungen veröffentlicht. Briefen waren viele gerade in der Zeit ge- 
Die Verlobungsanzeigen au Verwandte und ſchrieben, aber keiner derſelben hatte eine Antwort 
Freunde waren zwar durch die Baronin noch im erhalten. Wohl hing noch immer das Herz der 
letzten Augenblick zurückgehalten worden, aber die Mutter an dem theuren Kinde, aber die Baronin 
Zeitungsinſerate hatte der Hauptmann vorher] glaubte, das ſtürmiſche Schlagen des rebelliſchen 
ſchon beſorgt, und von allen Seiten trafen ſchrift⸗ Herzens unterdrücken zu müſſen, ein Gebot der 
liche Glückwünſche ein. Der Skandal über die Pflicht zu erfüllen, indem ſie ihr Ohr verſchloß 
Löſung einer fo veröffentlichten Verlobung mußte | gegen die flehenden Bitten, die Helene in ihren 
um jo größer werden, als ein ſtichhaltiger Grund Briefen ausſprach. Verzeihen konnte, durfte ſie 
dafür wohl für den Baron ſelbſt, nicht aber für nicht, wenn nicht Helene reumüthig in das 
die Außenwelt vorlag. Wie dieſe, wie felbftiMoterhans zurückkehrte, fie durfte ſelbſt nicht 
Standesgenoſſen über den Wortbruch des Barons antworten auf alle dieſe Schreiben, in denen 
urtheilen würden, zeigte das Beiſpiel des Grafeuf die Tochter ihre innige Liebe zu den Eltern mit 
und die Gräfin Mareſch. Den Hauptmann konnte zärtlichen, demüthigen Worten betheuerte, der 
kein anderer Vorwurf treffen, als der, daß er Wille des Kranken, der jede Antwort ſtreng ver⸗ 
bürgerlich war — beni daß er nicht zur rechten boten hatte, war für jie ein nie zu verletzendes 
Zeit den verhängnißvollen Irrthum aufgeklärt] Geſetz. : 
hatte, konnte man ihm doch unmöglich vorhalten, Mit zitternder Hand blätterte die Baronin in 
da er ja von deſſen Exiſtenz gar keine Ahnung den Briefen, fie hatte nicht nöthig, ſie nochmals 
gehabt hatte. zu leſen, ſie kannte ja den Inhalt jedes Schreibens; 
Was konnte der Baron in ſolcher Lage thun? dieſes Eine hier, daß. welches ſie gerade jetzt in 
Er mußte nachgeben, aber die Liebe zu der der Hand hielt, weckte die traurigſte Erinnerung. 
Tochter riß er gewaltſam aus ſeinem Herzen! Es enthielt die Nachricht, daß Helene die Gattin 
Er reiſte ohne Helene, nur begleitet von ſeiner ihres Verlobten geworden war. Sie erkannte es 
Gemahlin, nach Berlin zurück. Schwer leidend an dem breiten Riß, der quer faſt durch das 
traf er in ſeinem verödeten Hauſe wieder ein, ganze Papier ging. 
non dem Lager. auf weſches er tief erſchöpft von (Fortſetzung folgt) 


Mecklenburgiſche : 
| Hagel: und Mobiliar⸗Brand Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Neubrandenburg. 


Zur Deckung der im verfloſſenen Sommerhalbjahr 
auf 107 Feldmarken vorgefallenen Schäden hat unſere 
Hagel-⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft aufzubringen 324,011 
Mark 65 Pf., welche, auf den Verſicherungsfond von 
37,939,050 Mark repartirt, einen Beitrag von 87 Pf. 
von je 100 Mark erfordern würden. Auf den nach 
§ 31 der Verſicherungs⸗Bedingungen berechneten Bei⸗ 
tragsfond repartirt, ergiebt dies für die Mitglieder, 
welche nur von 50 pCt. ihrer Verſicherungsſumme bei⸗ 
tragspflichtig ſind, einen Beitrag von 61 Pf. und für 
die Mitglieder, welche von 130 pCt. beitragspflichtig 
find, einen Beitrag von 1 Mk. 58 Pf. von je 100 Mk. 
der Verſicherungsſumme. E 

Für bie Feuerſchäden des Sommerhalbjahrs ſind 
dagegen aufzubringen 508,739 Mark 50 Pf., wozu die 
Mitglieder beider Brandkaſſen einen Beitrag von 10 Pf., 
und die Mitgieder der Immobiliar⸗Brandkaſſe außer⸗ 
dem noch zur Deckung ihrer Verwaltungskoſten 1 Pf., 
mithin alſo 11 Pf. von je 100 Mk. der Beitrags⸗ 
ſumme ihrer Verſicherungen zu leiſten haben. = 

Verſichert waren nach dem Abſchluſſe vom 2. Sep» 
tember d. J. x 

bei der Mobiliar⸗Brand⸗Kaſſe. 247,791,425 Mk. 


LLMEINER & CO. 


M., Zeil 19; 


Verkauf, Umtauſch und Verkehr.) 


iedrigiteu Zins late. Lelpes Flats 


K» —!. —.!. — ä— — mit einem beitragspflichtigen 
Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. oe ono von #43 5,520 Wi 88,953,575 Mt 
Aktienkapital: 3 Millionen Mark. mé atin. —ę 

| Die Bank E and von 77.220.825 ME 


Über 500 Hlustrationstafein und Kartenbeilagen. 


Verlag des Bibliograph. Instituts in Leipzig. 


MEYERS 
KONVERSATIONS-LEXIKON. 


~ VIERTE AUE ACE. 


Das J. Heft und den 1. Band liefert jede Buchhandlung 
zur Ansicht. 


256 Hefte à 50 Pfennig. — 16 Halbfranzbände a lO Mark. 


Achtzig Aquarelltafeln, 


Berlin, Krausenstr. 18, 


Uebernimmt die gerichtliche Eintreibung von 


__Bialysteck, 


Die Ike 


Weiss- und Rot 


Dienftag, den 19. November l. J., M 


G. A. 


Probetage: 28. Oktober, 4 


. — 


y. 
i 


Sos 


=p Nebst einer Sammlung von Aufgaben al 
Ausg. Selamaidit, früher Handelsschullchrer. 

nung enthaltend. Für kaufmännische Schulen 
4 Selbstunterricht. Geb. M. 1 


Die doppelte 


Börsengeschäfte, Börsenberichte u. s. w. 
und Ausstattung vortrefflich. 


Auskunfts-, Jncasso- und Realisations-Büreau 
N. Ehrlich. 


Centrale Warschau, Elektoralna 2. 


ohne jeden Koſtenvorſchußß, vermittelt gütliches Arrangement und 
Art in prompteſter Weiſe. Ueber 100 dentſche u. öſterreichiſche 


Stuttg. Herienloos⸗Geſellſchaft 


ift die älteſte und ſolideſte Geſellſchaft Deutſchlands, welche ihren Mitgliedern die größte Gewinnchanee bietet. 


Jeden Monat findet eine Prämienziehung ſtatt, wobei ſedes Loos unbedingt mit einem Treffer 
gezogen werden muff. Haupttreffer: % 300 000 


Jahresbeitrag % 42,— vierteljährlich & 10.50, monatlich , 3.50. Statuen verſendet 


hwein-Verstcicerune 


zu Maikammer-Alsterweiler. 
Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 5 uhr . 
laffen die Erben des zu Maikammer verlebten Weinbergs beſitzers 


durch den hierzu beauftragten Kal. Notar Bürzeh von Edenkoben nachverzeichnete 


ca. 30,000 Liter 1887er Weißweine, 
ca. 55,000 Liter 1887er u. 88er Rothweine, 
ca. 70,000 Liter 1889er 


Taxen per 1000 Liter: 1887er Weißweine % 370-420. 
1888er Rothweine 390480. 1889er Weißweine 4 430500. 

November und vor der Verſteigerung 
* Proben vermitteln alle Wein⸗Commiſſtonsgeſchäfte. a 


Im Verlag von G. A. Gleeekmer in Leipzig erschien 


Wechselkunde. 


Buchführung für das Bankgeschäft, 


a Theoretische und praktische Anleitung zur Erlernung der doppelten Buchführung fur 
liese Branche, nebst Belehrungen und Erklärungen über Werthpapiere aller Art, Börsen und 
4 von Wilh, Trempenau. Gch. M. 3,59. Inhalt 


Fond von 77,220,825 Mt 
Die Mitglieder unſerer Geſellſchaften werden hier⸗ 
durch Seitens unſerer Kaſſe von den von ihnen zu zah⸗ 
lenden Beiträgen bei Mittheilung der vollſtändigen Re⸗ 
partitionen in Kenntniß geſetzt werden. 
Neubrandenburg, 24. Oktober 1889. : 
Das Direktorium. 


— 


A Ertrafahrt 


nach Pölitz 


am Sountag, den 3. November er. 
Von Stettin: Von Pölitz: 
% Uhr Vormittags. a Uhr Morgens. 


as — Oskar Henekel. 
Roſinen⸗Auktion. 


Sonnabend, den 2. November, Vormittags 
9 Uhr, werde ich am Dunzig⸗Quai, Boden 4, 
eine Partie beſchädigter Roſinen, 
p. «Rembrandt  gqugelouuien, für Rechnung 
den es angeht verkaufen. 


40 un uobunpjiggy 000€ 


Wen. Sehwendy. 


Familien Anzeigen. 
Geburten: Ein Sohn: Serra Weber (Wolgast). 
— Eine Tochter: Herrn Otto Kracit (Stralſund). 
— Herm Wilhelm Heuter (Pöglitz). — 
Verehelichungen: Herr Guſtab Heimann mit Frau 
Heimann, geb. Moritz (Alt⸗Damm). — 
Sterbefälle: Herr Carl Krull (Greifswald). — 
Herr Joachim Poggendorf (Greifswald). — 


W 


Illustrirten Made- und Familien- 
Journal 


mit der Unterhaltungsbeilage 
„IM BOUDOIMR" 


erscheint am f. u. 15. jeden Monsts 
mit zahlreichen Schnittmustern, 
kolorirten Modebildern ete. 
Abonnementspreis: ganzjährig mit portofreier 
Zusendung fl. 6 == Mk. 1 res. 13,40, 
halbjährig fl. 8 = Mk. 5 = Fres. 6,70, viertel- 
jährig fl. 1,50 = Mk. 2,50 Fres. 8,35. 
Man abonnirt ara besten bei der Admini- 
stration: 
direkt mittelst Postanweisung 
a Wien I., Schoitengasze Ne. 4, 


Lodz. 


Forderungen aller Art für ganz Rußland und Polen 
ertheilt Auskünfte jeder geſchäftlichen 
ze. Referenzen. 

St. Petersburg, Newski Prosp. 48. 


„ 165000, 150 000, 96000, 60 000, 30 000 ac. x. 


J. Stegmeyer, Stuttgart. 


* 
Rheinpfalz. 
ittags 12 Uhr im Gaſthaus „Zum Schwanen“ 

= | 
Spies 
Mei erties . 
Weine verſteigern: sowie bei allen Postanstalten und Buchhand- 
lungen in Oesterreich-Ungarn, Deutschland, 
der Schweiz und den Balkanstaaten. 
Probenummern gratis und franko. 
Die ſoeben ausgegebenen Kataloge meines aukiquari⸗ 
ſchen Bücherlagers: 


Nr. 83 Geſchichte 

(1564 Nrn., darunter circa 
600 Werke über Pommerſche 
Geſchichte und Landeskunde), 

Nr. SA Geographie u. 
Seifen (332 Nrn.) 


verſende ich auf Wunſch gratis und franto, 


Greifswald. Lud w. Bamberg 


Auskünfte jeder Art, 


Ermittelungen, Beobachtungen, Vertranensaugelegen⸗ 
heiten bejorat gewiſſenhaft das 
Auskuufts⸗ und Privat⸗Detektiv⸗Inſtitut 
„Schutz“ in Darmstadt, 


Weißweine. 


Rothwein „4 500. 


im Hauſe der Verſteigerer. 


er Nr 


. 


s Anleitung zur Ausfertigung von Wechseln von 
Mit einem Anliange, die Dentsche Wechselord- 
und mit besonderer Rücksichtnahme auf den 
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E ee AT mul ea a u 


J aS A habe : 


Militair⸗Vorbildun . ee Potsdam. 
Staatlich konzeſſionirt. orbereitung z. Fähnrichs⸗, 
Primaner⸗ und Freiwilligen⸗Cxamen. Penſionat. Ein⸗ 


„Janus“, 
tritt jederzeit. Proſpekte durch den Dirigenten 


Oberlehrer Dieckmann. Lebens⸗ und en ons⸗Verſi oe 8-Oe ell a 
Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗A.⸗G. y a $ N g ] ſch ft 


Stettin-N ewyork. Errichtet am 1. Februar 1848. 


In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. 
„Polaria“ 16. November. 


„Polyneſia“ 7. Dezember. Geſchäftsreſultate ult. 1888. 


„Slavonia“ 21. Dezember. 


Auskun hh wegen Fracht und ae ertheilen Verſicherungs⸗Summe Rm. 74,029,485. vs 
Je gees Mügge, Angeſammelte Referven exclufive Aktien⸗Kapital „ 20,974,490. —. 
und ferner die Agenten: O. Sundin, Greifenhagen, Bezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem Beſtehen der 
Heinrich Watzke, Penkun, und Gustav 7 Geſellſchaft » 31,504,865. — 


Eberstein, Gartz a. O. 


Ein wal wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
m das berühmte Werk: 


edu sSelbs bewahrund 


| 80. Auf Mit 27 Ab, iD. Preis 3 A 
Leſe es Jeder, der an den Folgen folder Laster 
leidet; Tanſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. u beziehen durch das 
Verlags- Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
f ſowie durch * be ee 


Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1885 mit Anſpruch auf 
Dividende in Kraft geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. 

1 Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſell⸗ 

aft ſo 


wie bei der 
General = Agentur 
Rud. Krüger in Stettin, 


Dampfſchiffsbollwerk 8. 
North British and Mercantile, 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
(Gegründet 1809.) 


In Deutſchland eingeführt ſeit dem Jahre 1863. 


Grundkapital .. M. 50,000,000. —. 
Fonds der Feuerbrande Kapital Reſerve .. . p 25,000,000. — 
- 3 D. BE Pramien-Referve. . . . „ 8,548,366. —. 
Sale ia ented re a n Deutſchlan angelegte Sicherheiten 1,285,428. —. 
A agar ie Iced Die Geſellſchaft giebt und nimmt Recht vor deutſchen 
berries, bal 19 feta Bier Breit notre | Gerichten und ſchließt F cuer-Berficherungen jeder Art zu feſten um 
. Oberländer, billigen Prämien. — Fir Landwirtbichaft und Fabriken beſonders loyal. 
Fabrik: Stettin. Grünhof, Poliberſtraße 48, Bedingungen. — Bei mehrjähriger Verſicherung unter Vorausbezahlung bedew 
in nächtter ge d. Bierbebahn-alteftelle am Sch Schulhauſe tender Nabatt. 


se : Zur Ertheilung jeder wünſchenewerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 
Strümpf fe Berſicherungs⸗Anträgen empfehlen fic) die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, fowle 
m Au weben 


von Wolle, Baumw. und Seide jeder Die General-Agentur: 


b ſtrickte, üb q 
Sade e Wehr | R baal 55 9 


von Mreyasig de Sohn, 
Mis überaus 


Berlin, Leipzigerſtraße 22. 
praktiſche Geſchenke 


Lager bifter und modernſter Strümpfe * 
jeder Qualität zu bill gſten Preiſen. | 
Schugmarke. empfehle meine ſo bewährten Schuc male 
mit durchgehender Falte, welche 
Unzerreißbaren Po rtetreſo rs ſich unten am Boden eben ſo weit 


Auf Wunſch Aus wahlſendungen. 
ausdehnt als oben, fo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann, 


Meine 


Patent dere 


Patent Nr. bined 


Echt ungariſcher 
Gebirgswein! 


Alter weißer ane as p. Hektoliter Fl. 20. 
24 


* ” * ” ” * 
= E 2 er i „28. ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattſinden könnte, 
Ries 35, in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund⸗ und Krokodilleder, ales garantirt echt, 
Rititer Ausbruch dias fett, füß ”, 75. keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 A 
Rothiveine toliter von $ Fl. 25—80. 


Hekt 
Borowista (Wachholder für Magenleidende 

zur Verdauung Hektoliter von Fl. 80— 

Verſandt in Gebinden von 10 Liter aufwärts gegen 
Nachnahme oder Einſendung des Betrages in Gulden 
oder Reichsmark. Gebinde werden zum Softenpreife | | 
berechnet und franko retourgenommen. 
Gaſtwirthen u. Wiederverkäufern Rabatt 


bei mindeſtens Fl. 100 Abnahme. 


Ig. Spitzer, 
Weingarten- und Kellerei Beſitzer, 


Preßburg (Ungarn). 


aus einem Stück mit großer Taſche für Sonrant, 
Seehund ⸗Portetreſ 0 rs Separattaſchen für Gold xc, ohne jede Naht, das 
Haltbarſte und Beſte, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a 4, 5 und 6 ede dieſer 
beiden Arten Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrifaten zu ſchützen. mit 
obiger Schutzmarke veriehen. 
Borterers aus einem Stück, in Saffian und zalbleder, ſchon von 1,00 % an. 
ige ta aus Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 J, 50 , 75, 


eee — in Leder, zu 25 H, 30 , 40 , 50 , 60 „ bis zu den beiten in größter 
Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen ze. zu allerbilligſten Preiſe. 


R. Grass mann, 
ten 9 und Kirchplatz 4. 


In EF, F und 
M-Spitze in allen 
Schreibwarenhdlg, 
vorratig. 1 Gros M 2.50, Preisl. 
uns, simmtl, Fabrikate kostenfrei. 


,, Benedictine“ 


Waldenburg, 


Preis gekrönt! 


2. N ESTLES KINDERN 1 


21júhriger Erfolg. 


en = 

= | 32 Auszeichnungen, Zahlreiche 

— 12 Ehrendiplome 4 Zeugnisse 

= ' ae =: der ersten medizinischen 
14 goldene Medaillen. > am 2 Autoritäten. 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 

Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdanlich, 
deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 
empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 
schritt des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
} Drogen-Handlungen. 
EIER Waupt-Niederlage für Vord- Deutschland 
Berlin S, Th. Werder. 


= Stettin 1889 Goldene. 
“OTe Pon 
uspjo=) 


Echt zu haben nur in besseren Delikatessen-, 
Colonial- ud Drogengeschäften a 1/, Liter- MA 
flasche .46 4.75, uy Liter 4 2.50, ½ Liter fi 
Ab 140, ½ Liter 80 . Musterflaschen in 
Original - Packung. Mun achte auf die 
Sehutzmarken und Fabriksdomicil 


Waldenburg 1 Schl., 


welcher Name mekrmals auf den Etiquetts 
zu finden, weil ganz miserable Nach- 
ahmungen verkauft werden, 


Deutsche Benedictine 
Liqueurfabrik 
Waldenburg i. Schl. 


, Nestle's Kindermehl empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O. Langeſtr. 1. 
20 px Bentes und ültentes MEA > ete. — am Platze. 


I. Rosenthal * — 2027. 


Schmiedeeiserne und Gussröhren 
. Bieiröhren — Canalisationsartikel 
Kupfer-, Messing-, Stahlröhren 
Rippenheizrö ihren u. Heizelemente 
Zinkbleche, ——— 


nn 


Wegen Neubau und Verlegung 


meiner Geſchäftsräume verkaufe ich zurückgeſetzte und weniger 
gangbare 


Glas-, Porzellan-, Steingut-Waaren 


Stuchelthran. 


offerirt zu Tagespreiſen und bitte um Offerte. 
J. Sebulz, Pillau. 


Tischbein 's Velours- 
Unterkleider 


die balibariten und würmſten. 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


Carl Schulze, | 
Frauenſtr. 35, Ecke des Neuen Markts. 


verkauft in allen Größen billigſt 


Kinder- und Krankenwein 


3 Lubowsky'schor Tokayer Sanitäts-Wein, jetzt 1878er 
Auslese, Erstes Gewächs, aus der Oesterr.-U ngar. Y 
Y Weilnhandeis-Geselischaft Julius Lubowsky & Co., 
5 Berlim— Wien, ärztlich anerkannt einzig stärkender Ungarwein und 
aus der alkoholischen Gährung des Traubensaftes gewonnenes Natur- 
produkt, unter amilicher Analyse der Kuiserl, Königl. Ocsterr.- -Ung. 
Versuchsstation für Weine, Direktor Prof, Dr. L. Rocaler, Wien, sowie, 
Ungar. Medicinal-Wein-=Cognae zu beziehen” in Stettin, 
3 Neustadt, Lindenstr. 30 bei Herrn E. Meyer, Apo- 
rc 2 un x Sime res > 


N 8 Qesetalich E 
Corset E 
» (zur mühelosen Ent- 
fernungderEinlagen.) $ 
Ein Aufschlagen d. Bordúren Ml 
genügt, um jedermann auf 
den ersten Blick die praktische & 
Neuheit — zu lassen. 


Damen wird auf Wunsch die® 
Bezugsquelle empfohlen 
durch die Fabrik: 6 


— 11 Cantz & Ziele, ee 
@ranthare 5 a ee | $ 
Hamburger Kaffee a Mee nme 


Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, per Bid. zu 60 und eine goldene Kette mit Medaillon iſt in 
und 80 „ verſendet von 9 Pfd. an zollfrei Schneidemühl geſtoglen worden. Es wird vermuthet, 
August Andressen, daß d Thäter 1.1 Stettin bef Vor Anfauf w. gewarnt. 
Hamburg, St. zen 


Mariazeller- Magen-Tropfen; 


'ortrefflich wirkend bei allen Krankheiten des Magens. 
Unübertroffen bei Appetitloſigkeit, 
wide d. Magens, übelriechendem 
Atbem „Blähung, ſauremAufſtoßen, Kolik, 
Magentatarch, Sodbrennen, Bildung v. 
Sand u. Gries, übermäßiger Schleim⸗ 
production, Gelbſucht, Ekel u. Erbrechen, 
Kopfſchmerzlfalls er v. Magen herrührt), 
Magenkrampf, Hartleibigkeit oder Vere 
ferne: Ueberladen d. a ‚Speis 
en u. Getränken, Würmer⸗,Milz⸗ ragt 
u. ee — ne FI. J. 
Gebr.-Ame. 80 Pf. Doppelfl. Mk. Id. 
Central⸗Berſandt durch Apotheker 
Carl Brady. Kremsier Mähren 
— Di — Magen ⸗Tropfen find 
Schutzmarke. teinGEHEIMN OL. Die Beſtand⸗ 
eile find bei jedem Fläſchchen in der ie. angegeben. 


ete $6» Echt zu haben in fast allen Apothe en. | 
Ruf ſiſche lackirte 
HSolzſchaalen 


Für ein Breslauer Herren⸗ Konfektions⸗Engros⸗ 
Geſchäft wird ein älterer tüchtiger 


Neiſender 


ver 1. Jannar 1890 bei hohem Gehalt geſucht 
Offerten unt. WH. 10 an die Expedition dieſ. Blattes, 
Kirchplatz 3, zu richten. 


1-6 Pürſtenmacher⸗Geſellen 


geſucht, Verdienſt 18—20 Mark per Woche. 
Bürſten⸗Fabrik von Otto Krause, 
Kiel in Holſtein. 


Stettiner Stadt-Theater, 


Sonnabend. Volksth. Vorſtellung zu ermäß. Preiſen: 


Ein Sommernachtstraum. 


Sonntag. (Opern⸗Bons.) Zum 3. Male: 


Der Widerfpenfligen Zähmung. 
Steen. . Kat. Bellevue - Theater. 


c VE ee E ie Sonnta y 
Mera Er Er Prefev-Nöfel, 
oder: 
Die Frankfurter Messe. 


Eiſenbahn⸗Fahrplan. 
vom 1. Oktober ab. 


in Abgang von Stettin nach: 
7 Hanse me i FR Kolberg, 8 0 „Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,25 Morr 
L. A en . Angermünde, Eberswalde, Berlin, di 
Y a 


Prenzlau 
Mein Geſchäftslokal auge Rut, c Reopen, 5 
: befindet fich wal e Rostock, Sane: * 
urg, Prenzlau Swinemünde, 
Roßmarkt 8, 1. Etage, Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde „ 6,38 
und empfehle mein Lager ſelbſtaefertigter Damen, Augermünde, 88 a. O. 


Herren- und Kinderſtiefel zu äußerſt billigen Preiſen. 
Fer Eine Parthie lange Waſſerſtiefel verkaufe 


von 15 Mark au. ni 
i " 
Beſtellungen nach Maaß in kürzeſter Zeit. Auer FT dai 13 8 erſz. 9,30 Vorm 


a. O., Frankfurt a. O., Ebers⸗ 
M. J. Kukulus, walde, Berlin Perky. 1047 
? [ríen Paleta Pe, 
oſtock, Hamburg, Swinemünde ? 
Schuhmachermeiſter, Wolgast, Stralſund, ee Schnellz. 10,58 
Roßmarkt 8, gegenüber der Reichsbank.] Stargard, Kolberg, Danzig, nel 1145 


tow a. R., Kreuz — 
Wer ſich e. fold. wen alta Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen Berfz 11,30 „ 


Angermünde, Schwedt Eberswalde, 


Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 
walde, Berlin Schuellz. 8,20 „ 
Stargard, Kreuz, Breslau, Pyritz, 


So, Re Soft. Hol. L warm Pl id Di 1,30 Nchm. 
. Stargar! erſz. 1,55 
N Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, x 
I. Beni, Berlin W. Grünberg, Glogau, Breslau A 
Mauerſtr. IL, Angermünde, Eberswalde, Berlin Erpreſßz. 3,42 „ 


erer. Paſewalk, Wolgaſt, Stralſund, Stras⸗ 
Dankſagung an Dr. —Danfíagung an Wr. Werner ſche Apothete ſche Apotheke burg, Bützow. Stleinen, lleckermünde, 
in Endersbach (Würtemb.): „In kurzer Zeit wurden Prenzlau, Swinem., Roftod, Lübeck Perſz. 4,1 Nchm. 
Knaben wie Mädchen und Erwachſene durch bekannte! Stargard, > 4,37 „ 
Mittel a ‚Ab 2,75) vom Stargard Kolberg, Stolp, Treptow RN 
9,1 Abds. 


a. R., Pyritz, Küſtrin 
Bettnäſſen Kugeln Schwedt, Freienwalde 
1 e a empfehle ich Jedem. „Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ 


Appel, Glaſermeiſter in H 4, 7 Mannheim. Wale Berlin „„ BRO, 
ate angegeben. Stargard, Streng, Breslau 2 ("|| Bang 
ke nina Raster, ae: 
1 ngermünde, Swinemünde, Stral⸗ 
Nur noch 3 Vorſtellungen! ſund, Ueckermünde 0 
Montag unwiderruflich letzte Königsberg N M., Küftrin „ 
Angermünde, Eberswalde, Berlin 9,45 
gern , ’ 8 ee * 
Vorſtellung! Eat » 10,55 


Gem. 3. 11,10 Abds. 
Ankunft in Stettin von: 
Verlin, Eberswalde, Angermünde Perſz. 2,45 Nachts 


Angermſinde 


Circus Schumann. 


Heute, Sonnabend, den 2. November, Stargard 9,47 M zorg. 
Abends 7½ Uhr: Angermünde Gem 3. 795 
G Stargard, Kreuz, Breslau Perſz. 7.45 7 
* ope Küſtrin, Königsberg i. = 7,55 


Strasburg, Prenzlau, Stralſund. 
= Wolgaſt, Swinemünde, Paſewalk, 
Ueckermünde 
Berlin, Eberswalde, Freſenwalde a. O., 


gal-. Benefiz-Vorstellung 


910 Var 
für den beliebten Reiter Herrn „910 Vorm. 


en, 2 5 
Baptist Schreiber. 2 8 Era Schwedt „ 1932 
Von dem ſorgfältig dep Programm wird Sr aha Stargard, Treptow 3 er 
hervorgehoben: Y) rig, 
Saltomortales und Pirouetten zu Pferde, Arns 8 He Kufen,  Sleeherg, p 10,32 


6 Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Freienwalde a. O., Letſchin Schnell. 11,3 
Roſtock, Bützow, Strasburg, Paſe⸗ 
walk, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 


Auf der Durchreiſe! 
Nur Smaliges Auftreten des be: 
rühmteſten 


r gaſt, Ueckermünde, Swinemünde, E 
Solo⸗ 8 Lubeck Perſz. 1,10 NG 
Solo Clown Parti. Berlin, Ebersw., Angermünde ” 1/39 Se 
TREE 2 Glogau, Reppert, Küſtrin 2,48 x 
Erſtes Auftreten! de mused, Stargard, oe Pr 
7 : Breslau, Treptow a. Expreßz. ? 
1 ſund, Wo ait, aſewe = 
Richard, unbe z {be 5 5 mel, 431 
ausgeführt von der kleinen Berlin, : ei: Fröienwalde a. o; 
Jignom Leon maes 
= eon. e e 1 Breslau, Boris, Pere 447 
St rel i 
Zwei Athleten zu Pferde, Hi Sos. 545 „ 
pora von dem Bemefiziamten und . Breslau, Glogau, 1 Reppen, 
rn Max Sehumann. Küftein, Königsberg N. M 6,32 
Der Matroje im Sehen dargeſtellt von [Y Berlin, Eberswalde, W Schnellz. 7.24 ‘i 
Herrn Sehreib Stargard, Kreuz Perz. 847 | 
Zum erften Male! Halifax, als Feuerpferd, Dango E Kolberg. Stargard, Treptow 
dreſſirt und vorgeführt von Herrn Ernst Pyrit, Küſtrin 935 „ 
schumann. Sane Rostock, Strasburg, Paſe⸗ N 
Auftreten der berühmten Reiter auf unger walt, Brenslau, Stralſund, Bolgaft, 
ſatteltem Pferde Miß Maude Rocher. Swinemünde, lleckermünde 109 , 
Luftpotpourri, ausgeführt von den Geſchwiſt. ] Berlin, Ken ade Angermünde, 
Bayer. rant furt a. O., Freienwalde a. O. ; 
Alles Nähere die Togessettel Schwedt Perſonenzug 10,39 „ 


G. Schumann, Direktor. . "og, Grünberg, Reppen, 


. 
- e 


